
Vorlage der Stadt Speyer 
 

 

Vorlagen-Nr.: 1657/2015 
 
Abteilung: Fachbereich 4 Bearbeiter/in: Völcker, Claudia 

Stoll, Ulrike 

Haushaltswirksamkeit:  nein  ja, bei Produkt: 35140 
Investitionskosten:  nein  ja Betrag:       
Drittmittel:  nein  ja Betrag:       
Folgekosten/laufender Unterhalt:  nein  ja Betrag: ca. 10.000,00 € 
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus 
Sozialausschuss 14.10.2015 öffentlich Beschlussfassung 

 
Betreff:  Armuts- und Reichtumsberichterstattung für die Stadt Speyer 
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Sozialausschuss folgende Beschlussfassung: 
Der Vorschlag der AG Soziales zum Aufbau sowie zu den ausgewählten Indikatoren wird 
aufgenommen und mit der Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes gemäß der 
vorgestellten Grundstruktur durch die Verwaltung (Sozialplanung) begonnen.  

Die Priorität  wird dabei auf die drei Bereiche „Bevölkerung/Familiäre Situation“, „Arbeit“ und 
„Einkommen/Vermögen/Finanzielle Lage“ gelegt.  

Die Mitglieder der AG-Soziales werden in den Bearbeitungsprozesses eingebunden.  

Dem Sozialausschuss werden in einer Sitzung im 1. Halbjahr 2016 (voraussichtlich vor den 
Sommerferien) erste Ergebnisse präsentiert. 

 
 
 
Begründung: 
 
In ihrer Sitzung am 22.09.2015 sprachen sich die Mitglieder der AG Soziales einstimmig für 
die Erstellung eines Armuts- und Reichtumsberichtes entsprechend der dargelegten Struktur 
aus. Anregungen aus der Sitzung wurden von Frau Stoll (Sozialplanung) in das Pfadmodell 
aufgenommen. (vgl. Anlage) 

Ebenso wurde einstimmig beschlossen, dem Sozialausschuss vorzuschlagen, mit den o.g. 
Indikatoren zu beginnen, da hierzu die meisten Daten bereits verfügbar sind, sogar 
überwiegend kleinräumig. Es wurde ein deutlicher Vorteil darin gesehen, auf vorhandenes 
Datenmaterial zurückzugreifen und dieses kontinuierlich fortzuschreiben, um Entwicklungen 
beobachten und in der Folge Handlungsansätze ableiten zu können. 
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Anlagen: 
 
 
Grundstruktur des Armuts- und Reichtumsberichtes für Speyer: 
 

- Basis-Modul: grundlegende Daten, die die Lebenslage der Speyerer Bürger 
beschreiben sind in jedem Bericht enthalten und werden somit fortgeschrieben => 
ermöglicht die Beobachtung des zeitlichen Verlaufs. 

- „Spezial“-Modul: beschreibt datengestützt die Lebenslage ausgewählter 
Bevölkerungsgruppen (z.B. von Kindern/Jugendlichen, Rentner, Ausländer, 
Alleinerziehende) => ermöglicht eine vertiefte Analyse + Entwicklung von 
Hilfen/Unterstützungsmöglichkeiten. 

 
 
Indikatoren: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gesundheit 

- Auffälligkeiten bei 
Schuleingangsuntersuchung 

- Teilnahme bei Zahnuntersuchung 
- Einseitige Ernährung, Adipositas 
- Suchterkrankung 
- Geistige und körperliche Fitness 

Bevölkerung/ Familiäre 
Situation 

- Ausl. Staatsang./ 
Migrationshintergrund 

- Frauen 
- Alter (Kinder/Jugendliche, 

Rentner) 
- Alleinerziehende 
- Familien mit Kindern 
- Pflegebedürftige Angehörige 
- Menschen mit Behinderung 

Arbeit 

- Sozialversicherungs-
pflichtige Beschäftigung 

- Teilzeittätigkeit 
- (Langzeit-) Arbeitslosigkeit 
- Prekäre Beschäftigung 
- Stellung im Beruf 
- Vereinbarkeit von Familie u. 

Beruf (z.B. ganztäg. Kinder-
betreuung, Ganztagsschulen) 

Einkommen/Vermögen/ 
finanzielle Lage 

- Armutsgefährdungsquote 
- Mindestsicherung nach SGB II 
- Bezug von Wohngeld 
- durchschnittl. Kaufkraft pro 

HH 
- Überschuldung 
- Bezug von Bildung und 

Teilhabe 
- Vermögen/Eigentum 
- Reichtumsquote 

Wohnen 

- der HH-Größe angemessen 
(qm pro Person) 

- Wohngegend/Lage 
- bedarfsgerecht (barrierefrei) 
- gute Infrastruktur 

Bildung 

- Art/Höhe des 
Schulabschlusses 

- Schulabbrecher 
- Mangelnde Sprachkenntnisse 
- Kulturelle Ressourcen/Teilhabe 

(Musikschulbesuch, Besuch von 
Museen…) 
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